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Antikes Hüttenwesen und anthropogene Veränderungen der
Wälder im nordöstlichen Teil der Góry Swietokrzyskie-Berge

(Lysogóry-Gebiet, Zentralpolen)

Ancient iron smelting and anthropogenic changes of the forest
vegetation in the N.E. part of the Góry Swietokrzyskie Mts.

(the Lysogory region, Central Poland)

Szymon Orzechowski

Seit 1955 werden an den Fundorten von Eisenschlacke in den Gory Swieto-

krzyskie-Bergen systematische archäologische Untersuchungen durchgeführt
(Fig. 1). Diese Untersuchungen zeigen, dass im östlichen Vorland der Gory
Swietokrzyskie-Berge (1.-3. Jh. n.Chr.) eines der grössten Hüttengebiete des

damaligen Barbaricum (Bœlenin 1974, Orzechowski 1991) bestand. Ähnlich
aufgebautes antike Hüttenwerke gibt es nur in der westlichen Ukraine (Bidzil-
LA1970).
Wie die Pollenanalyse zeigt (Szczepanek 1961, 1982, 1989, 1992), dominierten

im Gebiet der Gory Swietokrzyskie-Berge zur damaligen Zeit
Hainbuchen-Mischwälder und in höheren Lagen Tannen-Buchen-Wälder. Im synthetischen

Diagramm (Fig. 2) zeigt sich eine deutlich fallende Tendenz des

Anteils einer Reihe von Waldbäumen, begleitet von einem wachsenden Anteil
des Nicht-Baumpollens (NAP). Dies ist einerseits verbunden mit der Besiedlung

und der intensivierten Tätigkeit des Menschen (belegt durch den Anstieg
anthropogener Indikatoren), und andererseits mit dem Waldschlag bedingt
durch die Anfänge des Eisenverhüttungswesens (Szczepanek 1961, 1992,

Ralska-Jasiewiczowa 1968).

In den Randgebieten der Lysogory wurden 886 Fundstellen von Brennofen-
Schlacke registriert (Fig. 3), was bei einem Mittel von ca. 100 Öfen pro
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Brennofenwerkstatt vermuten lässt, dass hier ca. 90'000 Öfen in Betrieb

waren. Aus experimentellen Untersuchungen geht hervor, dass für einen

Brennofenprozess 450'000 m3 Holz verbraucht wurden. Zur Verdeutlichung
sei erwähnt, dass man die Holzbestände in diesem Gebiet auf etwa 400-700
m3/ha geschätzt werden.

Die Rodung solch grosser Waldgebiete war kein einmaliger Akt. Chronologische

Differenzen der untersuchten Fundstellenkomplexe von Eisenschlacke
bereiten allerdings wesentliche Schwierigkeiten, weil das Inventar der datierten

Funde in der Schicht der untersuchten Werkstätte sehr bescheiden ist. Die
Schlacke garantiert keine präzise Datierung der Verhüttung. Die Analyse der

Materialien aus den wenigen Siedlungsfundstellen in den Randgebieten von
Lysogory sowie ein breiterer chronologischer Kontext der Besiedlung im ganzen

Swietokrzyski-Gebiet weisen darauf hin, dass die Benutzungszeit grosser
geordneter Brennofenwerkstätte und somit der Zeitraum, in dem die uns
interessierenden Rodungen durchgeführt wurden, auf einen relativ kurzen Zeitabschnitt

zwischen der 2. Hälfte des 2. und dem Anfang des 3. Jh. n.Chr. zu be-
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Fig. 1. Zentrum der antiken Swietokrzyski-Hüttenwerke.
Centre of the ancient Swietokrzyski iron smelting.
1 - Verbreitung der Dymarska-Schlackentechnik - limit of Dymarska-melting technique
slag, 2 - besonders grosse Verdichtung der Schlacken-Fundstellen - particularly great
density of slag localities, 3 - vermutliche Verbreitung der Hütten-Standorte- supposed
distribution of iron smelting localities.
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schränkt war. Die genaue Chronologie der Produktionsstellen ist beim derzeitigen

Untersuchungsstand unbestimmbar. Der Jahresbedarf an Brennstoff
wird hingegen auf ca. 4'500 m3 Holz geschätzt, was einer Entwaldung von 9
ha entspricht.
An den untersuchten Eisenschlacke-Fundstellen wurden Kohlen von neun
Baumarten festgestellt (Pinus, Abies, Fagus, Populus, Larix, Quercus, Picea,
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Fig. 2. Synthetisches Pollendiagramm der Änderungen der Waldzusammensetzung in den
Swietokrzyskie-Bergen im Holozän. (Nach Szczepanek 1961, Fragment).
Synthetic pollen diagram of the changes in the forest composition in the Gory
Swietokrzyskie Mts. in the Holocene. (After Szczepanek 1961 .fragment).
AP Baumpollen, NAP Nichtbaumpollen
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Fig. 3. Eisenschlacke-Fundstellen im Lysogory-Industriegebiet.
Distribution of slag in the Lysogory region.
a - Fundstellen der Schlacke - slag localities, b - Hüttensiedlungen
ments

iron work settle-
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Fig. 4. Prozentualer Anteil (A) und Kombinationen (B) der Baumarten in den Holzkohlen
der Eisenschlacken-Fundorte im Lysogory-Gebiet.
Percentage (A) and combination (B) of tree species in the charcoal from slag localities in
the Lysogory region.

Tilia, Salix), wobei fast die Hälfte Pinus-K6h\en sind (Fig. 4). Beachtung
verdient der Umstand, dass in ca. 85% der Fälle ausschliesslich Kohle einer
Baumart festgestellt wurde, 14% bildeten Kombinationen von zwei Arten (am

häufigsten Pinus-Abies), und vermutlich nur 1% von drei Arten (Abies-Fa-
gMS-Laubbäume) (Fig. 4). Im allgemeinen bildete Nadelholz-Kohle (Pinus,
Abies, Larix, Picea) ca. 80% der untersuchten Proben, Laubholzkohle die

übrigen 20%.

Ausschlaggebend für die Entstehung waldloser Zonen im Umkreis der grossen

Brennofenwerkstätte war auch die in diesem Gebiet angewandte
Verhüttungstechnologie, die auf natürlichem Gebläsewind basierte. Nachgewiesenermassen

ist dieser Prozess im geschlossen Waldkomplex aus rein physischen
Gründen unmöglich. In diesem Zusammenhang müssen wir annehmen, dass

der Bereich mit besonders starker Konzentration der Werkstätte schwach oder

gar nicht bewaldet war.

Untersuchungen an Fundorten von Eisenschlacke in den Gory Swietokrzys-
kie-Bergen zeigten, dass das Ausmass des menschlichen Einflusses auf die

Wälder dieser Region sehr gross war und schon seit etwa 2000 Jahren andauert,

was bei Versuchen einer geobotanischen Rekonstruktion der

Waldbedeckung dieses Gebiets berücksichtigt werden sollte.
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